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In diesem Buch wird eine lange vernachlässigte Position in der Metaethik verteidigt – der sogenannte moralische Realismus. Demnach existieren moralische Tatsachen, die moralische Urteile als wahr oder falsch ausweisen. Diese Tatsachen werden jedoch nicht dadurch konstituiert, dass jemand (eine Person, eine Gesellschaft oder eine Kultur) behauptet, dass sie existieren. Es handelt sich bei ihnen um einen eigenständigen Bestandteil der Wirklichkeit, wenngleich sie etwas anderes als naturwissenschaftliche Tatsachen sind. Moralische Tatsachen sind nicht nur objektiv, sondern auch intrinsisch normativ und motivational wirksam. Folgt daraus aber nicht eine Wiedereinführung eines obskuren Reichs der Werte? Diese Frage wird vom Autor verneint und im Rahmen einer Kritik an gängigen Naturalisierungsstrategien in der Metaethik plausibilisiert. In konstruktiver Hinsicht wird schließlich ein sogenannter expansiver Naturalismus expliziert, auf dessen Basis der moralische Realismus vertreten werden kann.



OBJEKTIVITÄT UND MORAL



Markus Rüther



ISBN 978-3-89785-830-5



OBJEKTIVITÄT UND MORAL Ein problemgeschichtlich-systematischer Beitrag zur neueren Realismusdebatte in der Metaethik



Rüther · Objektivität und Moral



Markus Rüther



Objektivität und Moral Ein problemgeschichtlich-systematischer Beitrag zur neueren Realismusdebatte in der Metaethik



mentis MÜNSTER



Gedruckt mit Unterstützung des Förderungs- und Beihilfefonds Wissenschaft der VG Wort Einbandabbildung: Choose the correct way © alphaspirit – Fotolia.com



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.dnb.de abrufbar.



Gedruckt auf umweltfreundlichem, chlorfrei gebleichtem ∞ ISO 9706 und alterungsbeständigem Papier 



© 2013 mentis Verlag GmbH Eisenbahnstraße 11, 48143 Münster, Germany www.mentis.de Alle Rechte vorbehalten. Dieses Werk sowie einzelne Teile desselben sind urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung in anderen als den gesetzlich zulässigen Fällen ist ohne vorherige Zustimmung des Verlages nicht zulässig. Printed in Germany Einbandgestaltung: Anna Braungart, Tübingen Druck: AZ Druck und Datentechnik GmbH, Kempten ISBN 978-3-89785-830-5



Für Alois, Ursula und Christina



Inhaltsverzeichnis



Vorwort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



11



Kapitel 1: Vorbemerkungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



13



I. TEIL:



DIE GRUNDLAGEN DER UNTERSUCHUNG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



23



Kapitel 2: Metaethik – Definitionen, Bereiche und Positionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.1 Einleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.2 Moral und Ethik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.2.1 Normative Ethik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.2.2 Deskriptive Ethik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.2.3 Metaethik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.3 Moralischer Realismus – was ist das? . . . . . . . . . . . . . . 2.3.1 Sprachphilosophische Fragestellungen in der Metaethik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.3.2 Metaethische Fragestellungen aus der Philosophie des Geistes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.3.3 Epistemologische Fragestellungen in der Metaethik . . . 2.3.4 Ontologische Fragestellungen in der Metaethik . . . . . . 2.3.5 Zusammenfassung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.4 Der Minimalbegriff des metaethischen NonKognitivismus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.5 Ein alltagspraktisches Kriterium für die metaethische Theorienbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.6 Zusammenfassung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



60 66



II. TEIL: DAS ANTIREALISTISCHE FALLBEISPIEL: DER METAETHISCHE NONKOGNITIVISMUS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



69



Kapitel 3: Die problemgeschichtliche Genese des NonKognitivismus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.1 Einleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



71 71



25 25 26 27 28 30 33 34 38 44 49 53 55



8



3.2 3.3



Inhaltsverzeichnis



G. E. Moore und die Principia Ethica (1903) . . . . . . . . Vom Logischen Empirismus zum metaethischen Non-Kognitivismus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



73



Kapitel 4: Alfred J. Ayer: Der Emotivismus (1) . . . . . . . . . . . . 4.1 Grundstruktur und Probleme . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



87 87



Kapitel 5: 5.1 5.2 5.3 5.4



93 93 95 97



5.5



Charles L. Stevenson: Der Emotivismus (2) . . . . . . Einleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Die emotive Bedeutung moralischer Urteile . . . . . . . . . Die deskriptive Bedeutung moralischer Urteile . . . . . . Die rationale Lösung moralischer Meinungsverschiedenheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Der rationale Emotivismus und seine Probleme . . . . . .



Kapitel 6: Richard M. Hare: Der Universelle Präskriptivismus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.1 Einleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.2 Die präskriptive Bedeutung moralischer Urteile . . . . . 6.3 Deskriptive Bedeutung und Universalisierbarkeit . . . . 6.4 Die Ergänzungskriterien und die moralische Argumentation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.5 Der Universelle Präskriptivismus und seine Probleme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.5.1 Das Frege-Geach-Problem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.5.2 Das Problem der Objektivität moralischer Urteile . . . . Kapitel 7: 7.1 7.2 7.3



79



100 103 109 109 114 115 118 122 123 126



Allan Gibbard: Der Norm-Expressivismus . . . . . . . Einleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Der expressivistische Ansatz – die Grundlagen . . . . . . Die expressivistische Analyse der alltagspraktischen Einwände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Das Frege-Geach-Problem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Das Problem der Objektivität moralischer Urteile . . . . Der Norm-Expressivismus und seine Probleme . . . . . .



140 141 148 151



Kapitel 8: Der moralische Realismus – eine aussichtsreiche Alternative? . . . . . . . . . . . . . . . . .



159



Kapitel 9: Schlussfolgerungen und Ausblick . . . . . . . . . . . . .



165



Kapitel 10: Eine via media zwischen den Fronten? Der Quasi-Realismus von Simon Blackburn . . . . . . . . .



171



7.3.1 7.3.2 7.4



133 133 136



Inhaltsverzeichnis



9



III. TEIL: DIE KRITIK AM MORALISCHEN REALISMUS . . . . . . . . . . . . . . .



177



Kapitel 11: John Mackie und die Argumente gegen den moralischen Realismus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



179



Kapitel 12: 12.1 12.2 12.2.1 12.2.2 12.3 12.3.1 12.3.2 12.3.3 12.3.4 12.4 12.5



Der metaethische Naturalismus . . . . . . . . . . . . . . . Vorbemerkungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Präzisierung: Was ist eine natürliche Eigenschaft? . . . . Das Disziplinenkriterium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Das Perspektivenkriterium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Die Kritik am naturalistischen Realismus . . . . . . . . . . . Die rationale Autorität der Moral . . . . . . . . . . . . . . . . Der reduktive naturalistische Realismus . . . . . . . . . . . . Der nicht-reduktive naturalistische Realismus . . . . . . . Die Gegenstrategien des naturalistischen Realismus . . . Ein Lösungsvorschlag: Der expansive Naturalismus und der moralische Realismus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Schlussfolgerungen und Ausblick . . . . . . . . . . . . . . . . .



Kapitel 13: Zwei Einwände gegen den moralischen Realismus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13.1 Das Argument aus der moralischen Uneinigkeit . . . . . 13.2 Die Rolle der Subjektivität in der Theorie des moralischen Realismus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



189 189 194 195 197 200 200 203 207 213 219 223 225 225 230



Kapitel 14: Fazit und offene Fragen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



235



Literaturverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Personenregister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Sachregister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



239 259 261



Vorwort
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Kapitel 1: Vorbemerkungen



Moralische Überlegungen sind nicht nur akademische Angelegenheiten. Häufig werden wir auch im Alltag mit ihnen konfrontiert. Wir bezeichnen Menschen oder Handlungen als moralisch gut oder schlecht, halten uns an moralische Regeln und Pflichten oder berufen uns auf moralische Intuitionen. In diesem Zusammenhang sind wir häufig gezwungen, Handlungen und Handlungsoptionen zu bewerten. Der Gegenstandsbereich einer solchen Wertung kann eine ganz unterschiedliche Tragweite für das eigene Leben aufweisen: Soll ich meiner Großmutter mit einem Besuch eine Freude bereiten oder doch lieber auf meinen kleinen Bruder aufpassen? Soll ich ein Medizinstudium aufnehmen oder doch eine Lehre als Krankenpfleger machen? Soll ich in den Benediktinerorden eintreten oder ein lukratives Jobangebot einer Kanzlei annehmen? Beschränkt sind diese Fragen jedoch keineswegs auf Einzelpersonen: Sollen wir unser Weihnachtsgeld für ein Klavier ausgeben oder doch für die Erhaltung des Regenwaldes spenden? Das fragen sich möglicherweise Klara und ihr Mann. Ist es moralisch vertretbar Urlaubsreisen in ein Land anzubieten, in dem massiv die Menschenrechte verletzt werden? Das fragen sich die Mitarbeiter eines Reisebüros. Verstößt das neue Gesetz gegen zentrale moralische Grundwerte? Das fragen sich unter anderem die Mitglieder des Ethikrates. Gleichzeitig fragen wir häufig nicht nur nach einer normativen Handlungsanweisung, die uns eine Antwort auf die Frage nach dem richtigen Handeln gibt. Wir geben uns in vielen Fällen mit einer Antwort nach dem Motto »Handlung ›x‹ ist moralisch richtig« nicht zufrieden, sondern erwarten auch eine Begründung der moralischen Handlungsempfehlung. Kurzum: Wir fragen nach den Kennzeichen der moralisch richtigen Handlung. Dies ist im Wesentlichen der Aufgabenbereich einer normativen Ethik. In ihr geht es nicht um die Frage, welche Handlungen de facto in einer Gesellschaft, Kultur oder Epoche moralisch geboten sind, sondern welche Handlungen verbindlich sein sollen. Die aus einer normativen Ethik abgeleiteten Aussagen haben somit einen normativen Status: Sie dienen dazu, das Handeln in einem praktischen Sinne anzuleiten. Darüber hinaus gibt es noch eine andere Betrachtungsweise, mit der man sich dem Phänomen »Moral« nähern kann. So lässt sich im Hinblick auf die Ergebnisse der normativen Ethik nach ihrem implizit oder explizit in Anspruch genommenen Fundament fragen. Dies ist der Aufgabenbereich der Metaethik. In ihr geht es darum, eine schlüssige Theorie über die allge-
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meine Struktur unserer moralischen Sprache, des moralischen Denkens und unserer moralischen Praktiken zu entwickeln. Wie aber lässt sich eine solche »Grundgrammatik« der Moral in systematischer Weise explizieren? In diesem Zusammenhang können vier zentrale Teilbereiche einer metaethischen Untersuchung unterschieden werden, die jeweils eine Vielzahl von weiteren heterogenen Fragestellungen enthalten 1: i.) Die traditionellerweise im Zentrum stehenden Untersuchungen aus der Sprachphilosophie befassen sich unter anderem mit dem semantischen und pragmatischen Status moralischer Urteile. Dabei geht es nicht um die Angabe von Kriterien für das ethisch Richtige und Gute. Dies ist mitunter die Aufgabe einer normativen Ethik. Vielmehr wird die Aufmerksamkeit auf die illokutionäre Rolle der Moralsprache gelenkt. Wozu gebrauchen wir moralische Aussagen eigentlich? Um welche Art von Sprechakten handelt es sich bei ihnen? Oder auch: Wie ist das Verhältnis von moralischen zu anderen Arten von Aussagen zu bestimmen? ii.) Mit der Behandlung von sprachphilosophischen Fragestellungen hängt ein weiterer Untersuchungsschwerpunkt aus dem Bereich der Philosophie des Geistes zusammen, der insbesondere gegenwärtig besondere Aufmerksamkeit erfährt: die Frage nach dem Wesen moralischer Überzeugungen. Denn dass jedem moralischen Urteil eine spezifische moralische Überzeugung zugrunde liegt, ist weitgehend unbestritten. Wie aber lassen sich moralische Überzeugungen näher charakterisieren? iii.) In einen dritten Bereich lassen sich Fragen aus dem Bereich der Erkenntnistheorie verorten. Im Kontext der Metaethik geht es dabei im Wesentlichen um Untersuchungen, die die Möglichkeit von Erkenntnis und Rechtfertigung zum Gegenstand haben. Gibt es moralisches Wissen? Was heißt es zu sagen, dass ein moralisches Urteil gerechtfertigt ist? Welche epistemischen Ressourcen sind nötig, um das moralisch Richtige und Gute zu bestimmen? iv.) Mit den erkenntnistheoretischen Fragen hängen weitere Anschlussfragen aus dem Bereich der Ontologie zusammen. Hier geht es zum Beispiel um eine grundlegende ontologische Analyse der moralischen truth maker, die ein moralisches Urteil als wahr oder falsch ausweisen. Existieren moralische Eigenschaften, die ein moralisches Urteil rechtfertigen können? Wenn ja, wie ist dann das Verhältnis zwischen den moralischen Eigenschaften und dem moralisch Urteilenden zu bestimmen? Und nicht zuletzt: Wie lässt sich die Relation zwischen moralischen Eigenschaften und anderen Eigenschaften (z. B. zu natürlichen Eigenschaften) angemessen rekonstruieren? 1



Vgl. für eine genauere Erläuterung der Bereiche und der in ihnen verortbaren Positionen Kap. 2.3.
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